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57 Jahrgang
Einzelpreis Sechs Mark

Halleſche Neueſte Nachrichten Handelsblatt für Mitteldeutſchland
Erſcheint an ſedem Wochentag nachmſttoge die BezugsSebühr des Blattes beträgt in Stadt und Land 120 00 Mark durch dte
Poſt bei freler Zuſtellung monatlich Mark 125 00 in den Fusgabeſtellen abgeholt Mark 115 00 monatlich die achtgeſpaltene
Rnzelgen Millimeter Zetle koſtet im Crtsverkehr Mark 00 im auswärtigen Verkehr Mark 10 00 Reklamen die Milli
meterFeile Mark 25 00 im Ortsverkehr und Mark 40 00 im auswärtigen Verkehr Finzeigen Schluß Fehn Uhr vormittags I

t r e h

Kummern 1140 und 1142 Stadt Geſchäftsſtelle Markt 24 drahtFnſchrift Saalezeitung Halleſaaler Bank Rechnung
SeſchäftsSebäude Halle a Keue Promenade ha und Große Brauhausſtraße 17 Fernſprecher Hauszentrale Sammel

Bankhaus Reinhold Steckner Halle a S Poſtſcheck Konto Leipzig r 22815 Erfüllungsort und Gerichtsſtand Halle
an der Saale Bezugskündigungen ſind ſtets nur bis zum 20 eines jeden Monats zum Schluß des lau enden Monats zuläſſig

Fünf Jahre frei von Barzahlungen
Braöburys angeblicher Plan die neue Deviſenorönung 100000 neue Wohnungen
verdoppelung der Poſtgebühren am 1 Dezember Ein wichtiges Geſtänönis Techows

Um die Alkempauſe
Der Ruf nach ſcharfen Kontrollmaßnahmen
Paris 13 Oktober Eig Drahtmeldung Ueber die der

Reparationskommiſſion vorliegenden Projekte Bradburys er
fährt das Petit Journal folgende Einzelheiten Deutſchland
ſoll nicht nur ſür zwei ſondern für fünf Jahre von allen Bar
gzahlungen frei bleiben Dafür wird es der Reparationskommiſ
ſton Wechſel oder Obligationen ausfolgen die jede der alliierten
Regierungen nach eigenem Gutdünken und unter eigener Verant
wortung und Garantie auf den Markt bringen kann Die Geſamt
garantie der Alliierten die noch bei den letzten Wechſelzahlungen
in Belgien aufrechterhalten worden war ſoll wegfallen und
Frankreich für den FFall daß es ſolche Obligationen verpfändet
und Deutſchland ſeine Zahlungen nicht einhalten kann allein die
Verantwortung ſeinen Gläubigern gegenüber tragen

Vorſtehende Meldung die uns bei Redaktionsſchluß zugeht
läßt ſich auf ihre Richtigkeit vorläufig nicht kontrollieren Wohl
aber zeigen alle Meldungen die aus Paris und London zur Sache
ſonſt noch vorliegen daß es den Alliierten vor allem darauf an
kommt Deutſchland mit ſo ſcharfen Kontrollmaßnahmen zu be
glücken daß unſere Finanzhoheit gefährdet erſcheint

Amſterdam 12 Oktober Nach der in eingeweihten Kreiſen
vorher rſchenden Meinung wird die britiſche Regierung bei den
bevorſtehenden J alles tun um den ernſten Zu
ſtand der deutſchen Finanzen in günſtiger Weiſe zu beeinfluſſen
Die britiſche Stellungnahme ſei die deutſchen Zahlungen nicht

a P m u e e den daraufolgenden nicht einguziehen vorausgeſetz es zu einerſtrikteren Kontrolle käme wie ſie der Quai dOrſay wrche

Paris 12 Oktober Nach einer Mel der Daily Mail aus
Paris iſt eine Anzahl verſchiedener Pläne für die Reform der
deutſchen Finanzen und die Verhinderung weite
rer Ausfuhr deutſchen Kapitals e wordenJn gewiſſen Kreiſen glaube man daß Bradbury die Anſicht ver
trete es wäre eine beſſere Politik zunächſt ein längeres Morag
torium das ihm im Auguſt verweigert worden ſei zu gewähren
und dann auf der Grundlage des ſo geſchaffenen Vertrauens ein
Syſtem alliierter Kontrollmaßnahmen zu errichten

Eine neue Reparalionsnokte
partis 13 Oktober Zu dem ſchon erwähnten Projekt

Bradburys wird jetzt weiter bekannt daß darin ein Vetorecht
der Reparationskommiſſion gegenüber neuen deutſchen Noten
emiſſionen verlangt wird Gerüchte die zur Stunde nicht nach
zuprüfen ſind wollen wiſſen daß bereits eine Note in dieſem
Finne nach Deutſchland geſandt worden iſt

Amerikas finanzielle Weltpolitik
Neuyork 12 Oktober Offigielle Erklörumgen treten der

ſtändigen Wiederholung des Vorwurfs entgegen daß Amerikanicht bereit ſei etwas für Europa zu tun Dieſe Behauptung ſei

ungerecht und führe die öffentliche Meinung irre Milliarden
Dollars ſeien ſeit dem Waffenſtillſtand mit Zuſtimmung der Re
gierung nach Europa gefloſſen Wie ſehr Amerika bemüht ſei den
unter dem Kriege leidenden Völkern Europas zu helfen habe ſich
ſoeben im nahen Oſten gezeigt wo Amerika weniger intereſſiert
ſei als Europa ſelbſt wo es aber für die Rettung und Unter
tützung der Flüchtlinge r getan habe als irgendeine andere

tion Die amerikaniſche Regierung begünſtige auch die Anlage
amerikaniſcher Kapitaliſten im Auslande und arbeite in dieſer
a mit den amerikaniſchen Banken eng zuſammen Die
Außenpolitik des Staatsſekretärs Hughes ſei darauf einge
ſtellt dem amerikaniſchen Kapital auswärtige Betätigungsmöglich
keiten und für dieſe die notwendigen Grundlagen der Sicherheit
und des Vertrauens zu ſchaffen Gleich nach dem Kriege ſeien
die amerikaniſchen Konſuln die ſich bis dahin nur um A
möglichkeiten für amerikaniſche Waren kümmerten darauf hin
gewieſen worden auch auf Anlagemöglichkeiten für das amerika
niſche Kapihal zu achten Das Jntereſſe der Banken ſei im Ein
vernehmen mit der Regierung auf ſolche ausländiſchen Anleihen

richtet die wirkliche wirtſchaftliche Vorteile verſprächen Seit
arding und Hughes die Politik der Rüſ beſchränkung ein

leiteten hätten ſie natürlich auch die Landabrüſtung in Europa ins
Auge gefaßt Die Spervung des amerikaniſchen Kredits für
Zwecke der Kriegsrüſtung gebe der amerikaniſchen Regierung eine
bedeutende Macht zur Aufrechterhaltung des e n denn die
meiſten Völker könnten keine Kriege führen o Anleihen auf

e und lediglich die Vereinigten Staaten ſeien in der Lage
nleihen großen Stils zu gewähren

Die nächſte Konferenz

Paris 13 Oktober Eig Drahtmeldung Die Liberts teilt
mit daß wahrſcheinlich eine Präliminarverſammlung der alli
ierten Miniſterpräſidenten ſtattfinden werde um die Arbeiten der
Orientkonferenz vorzubereiten Es ſei noch nicht gewiß daß Sku
tari als Verhandlungsort gewählt werde er Temps ver
tritt in ſeinem Leitartikel einen neuen Gedanken Es müſſe da
nach getrachtet werden in der Orientfrage eine d al he Ein
heitsfront der Alliierten zu chaffen

London 13 Oktober Eig Drahtmeldung Daily Tele
graph ſchreibt die neue Verletzung der neutralen Zone von Js
mid durch eine ſtarke türkiſche Truppenabteilung habe eine ſehr
ernſte Lage geſchaffen Diesmal könne unmöglich angenommen
werden daß es ſich um einen Jrrtum handelt

Handwerk und Wiederaufbanu

Sieben Zentralwirtſchaftsſtellen in Preußen
Wie wir bereits meldeten haben zwiſchen dem Generalſekre

tär des deutſchen Handwerls Herrmann und Hugo Stinnes vor
kurzem Verhandlungen über eine Beteiligung des deutſchen Hand
werks an den Wiederaufbauarbeiten in Nordfrankreich ſtatt
gefunden die befriedigend verlaufen ſind Jetzt hat der Präſi
dent der Berliner Handwerkskammer Lubert in einer
Rede vor den Obermeiſtern und Vorſitzenden ſämtlicher Groß Ber
liner Handwerkerinnungen Gewerkvereinen und Genoſſenſchaften
mitgeteilt daß nunmehr die Leiſtungen und Lieferungen für das
Handwerk zu Wiederaufbauzwecen den Genoſſenſchaften und auch
den leiſtungsfähigen Handwerkern übertragen werden ſollen An
fang nächſten Jahres werde mit den praktiſchen Arbeiten begon
nen werden Gleichzeitig berichtete Lubert über den bevorſtehen
den Zuſammenſchluß namentlich des oſtdeutſchen
Handwerks für Lieferungen nach Rußland und
die Errichtung einer gemeinſamen Wirtſchaftsſtelle der Hand
werkskammern von Berlin Frankfurt a Stralſund Stettin
und Schneidemühl Für die Wiederaufbauarbeiten werde das
preußiſche Handwerk in ſieben derartige Wirtſchaftsbezirke ein

geteilt werden S
Reue 100 Prozenk

Schon wieder eine Erhöhung der Poſtgebühren
Vom Reichspoſtminiſterium wird mitgeteilt daß die fort

ſchreitende Geldentwertung zu weiterer Erhöhung der Poſt Poſt
ſcheck Telegraphen und Fernſprechgebühren nötigt Die Vorbe
ratungen ſind jetzt zu einem gewiſſen Ahſchluß gekommen Der
Verkehrsbeirat ſoll zum 24 Oktober einberufen werden Als ſpä
teſter Zeitpunkt der Einführung der neuen Gebühren iſt der
1 Dezember in Ausſicht genommen Jn Frage kommt im all
gemeinen ein 100prozentiger Zuſchlag zu den ſeit dem 1 Oktober
gültigen Gebühren Beim Paketverkehr denkt man jedoch an eine
Gewichtsſtaffelung von Kilogramm zu Kilogramm beim
Telegraphenverkehr zur Entlaſtung der kurzen Tele
gramme an die Beſeitigung der Mindeſtgebühr für 10 Wörter und
Einführung einer Grundgebühr neben der Gebühr für die wirk
liche Zahl der Wörter

Die Geſtaltung der Wohnungsabgabe

1923 ſollen 100 000 Wohnungen gebaut werden

Berlin 12 Oktober Eig Drahtmeldung Der Wohnungs
ausſchuß des Reichstages beſchäftigte ſich mit den Fragen der
weiteren Förderung des Wohnungsbaues wozu ihm von ſeinem
Unterausſchuß eine Reihe von Vorſchlägen unterbreitet wurde
ſeß Anſicht des Unterausſchuſſes kommen als Quelle für die Be
ſcha W fehlenden Wohnungen in Frage

Die reſtloſe Erfaſſung des etwa noch nicht genügend
ausgenutzten hnraums durch die Beſchlagnahme von
Doppelwohnungen und die Aufteilung großer Wohnungen
in Kleinwohnungen

b Der Ausbauvon Dachgeſchoſſen und der Einbau
von r in ſolchen öffentlichen und privaten Gebäuden
die ſich hierzu eignen und die ohne weſentliche Schädigung ihrer

ger oder Benutzer deren bisherigem Zweck entzogen werden
önnen

c Der Wohnungs neubau
den Beſchlüſſen des Unterausſchuſſes iſt anzuſtreben daß

im Jahre 1923 etwa 100 000 Wahnungen neugebaut werden für
die folgenden Jahre iſt auf Grund der Feſtſtellung der Reichs
regierung ein Bauprogramm aufgeworfen das Neu undUmbauten einen von 200 000 Wohnungen jährlich ge
währleiſtet Als Hauptkapitalquelle für die Finanzierung iſt die
Wohnungsbauabgabe derart weiter auszubauen
daß aus deren Erträgen jährlich etwa 150 000 Wohnungen ein
rig bzw neugebaut werden können

m dieſes i trotz des ſchwankenden Geldwertes und der
ſchwankenden Baukoſten zu erreichen iſt die Abgabe der inneren
Kaufkraft der Markentwertung gemäß beweglich zu geſtalten und
derart zu erheben daß gemäß einer feſtzuſetzendenJndexziffer die Abgabe von Vierteljahr zu Vierteljahr er
höht oder ermäßigt wird Für beſonders große und Luxus
wohnungen ſowie für Räume die Vergnügungszwecken dienen
8 Bars Dielen uſw ferner für nräume die ſeit dem

Juni 1914 ihrer eigentlichen Zweckbeſtimmung ganz oder teil
weiſe entzogen ſind iſt eine beſondere Abgabe zu erheben
Die Koſtenabgabe zur Förderung des Baues von Bergarbei
wohnungen iſt ebenfalls der inneren Kaufkraft der Mirk ent

cechend beweglich r und ſo zu erhöhen daß aus deren
trägen jährlich 20 neue Wohnungen gebaut werden fönnen

Jnduſtrie Handel Bankgewerbe ſowie Land und Farſtwirtſchaft
ſind reichsgeſetzlich zu verpflichten entſprechend ihrer Leiſtungs
fähigkeit neben der allgemeinen Wohnungsbauabgabe Arbert
geberzuſchüſſe zur Herſtellung von Wohnungen zu leſſtenſoweit ſe nicht durch eigene Leiſtung in ver Wohnunſgsfürſocg

angemeſſen iſt Der Ausſchuß vertagte ſich ohne zunächſt Ent
Acheidungen zu treffen

die neue Deviſenordnung
Maßnahmen gegen die wilde Spekulation

Die neue Deviſenordnung die näheren Beſtimmungen finden
unſere Leſer im Handelsteil hat nicht nur in der Bank und
Handelswelt ſondern auch im großen Publikum ungeheure Auf
regung hervorgerufen und zwar ſchon ehe der Wortlaut der Be
ſtimmungen bekannt wurde Denn alle die mit einem wenn
auch nur verhältnismäßig kleinen Vermögen an der Valutaſpeku
lation beteiligt ſind merkten daß ihrem müheloſen und
vergnüglichen Geſchäft ein plötzliches Ende droht
Der Valunaſpekulant der kleine wie der große war bisher ebento
unfaßbar und unantaſtbar wie der Schieber Er war ein wucheri
ſches und nutzloſes Wirtſchaftselement das ohne ein zwingendes
Bedürfnis aus rein ſpekulativen Gründen aktiv im Deviſenhandel
auftrat Die Valutaſpekulation iſt techniſch dermaßen einfach und
mit einem ſo geringen Betriebskapital durchzuführen daß ſie kaum
Anforderungen an die Jntelligenz ſtellt Vor allem aber bietet
ſie da ſie nach der ſteuerlichen Seite hin bei der lückenhaften
Banküberwachung nicht in die Erſcheinung tritt die Möglichkeit
einer gefahrloſen Steuerhinterziehung Die Gefahr einer
Entdeckung war bisher gleich null Die Kreiſe der kleinen
Valutaſpekulanten rekrutieren ſich durchweg aus allen Ständen
Doch kann man wohl fagen ſo überraſchend es auch klingen mag
daß viele durch Not auf die Bahn der Spekulation
getrieben wurden

Nach dem Kriege und dem Zuſammenbruch wurde es für un
gezählte Menſchen unmöglich durch reelle Arbeit ihren Unterhalt
zu verdienen durch ihr Sinkemmen die bisherige Lebensaltung
weiterzuführen Unſicher wurde es ob man altes oder net er
worbenes Vermögen unangetaſtet bewahren könne Der kleine
der mittlere ja ſelbſt der größere Rentner kämpft täglich mit
einer ſchwerlaſtenden Gegenwart und bangt vor ungewiſſeſter Zu
kunft Der Feſtbeſoldete verbringt die Abende mit trüben Rech
nungen die nie aufgehen Und ſchließlich der Beſitzer einer Fabrik
oder eines kaufmänniſchen Unternehmens kurz der erwerbende
Kapitaliſt weiß nahezu nie ob er ſeine Bücher mit Gewinn Ver
luſt oder fogar Einbuße ſeines geſamten Vermögens abſchließen
werde Wer kann noch richtig kalkulieren Man lebt von der
Hand in den Mund und nur noch für den Tag Jſt es da
ein Wunder daß jeder der etwas über den täglichen Geldbedar
in der Taſche hatte zur Spekulation griff Und zwar zur Deviſen
ſpekulation weil dieſe am einfachſten iſt mit ein paar hundert
Mark begonnen werden kann und keiner Vorkenntmniſſe bedarf
Früher entſtanden Geld und Beſitz nur durch Arbeit Jetzt wurde
Woche für Woche Geld gemacht Die Notenpreſſe half daß das
Volk immer reicher wurde Der Notenumlauf wuchs in einer
Woche um ebenſoviel als er vor dem Kriege überhaupt betragen
hatte Die Reichsbank kam zunächſt gar nicht auf den Gedanken
energiſch zuzugreifen damit das anders würde Man ſchwamm
gedankenlos mit bis die Mark glücklich ein Achtel Pfennig wert
war Jetzt erſt wacht man auf

Unterdeſſen haben ſich mit Hilfe der Deviſenſpekulation
die gewaltigſten Vermögensverſchiebungen vollzogen Früher war
der Mann der eine Million beſaß eine überragende Wirtſchafts
und Geſellſchaftsgröße Was iſt heute eine Million Mon
rechnet ſchon im Kleinverkehr nur noch mit Tauſendmarkſcheinen
1000 Mark 2 Mark oder am beſten gleich mit Dollars

Die Maſſe der Valutaſpekulanten hat ſich zum erſten Male auf de
Dollardeviſen geſtürzt als ſie erfuhr daß die deutſche Regierung
zu Reparationszwecken Dollars kaufen müſſe Dadurch wurde die
Beſchaffung der Reparationsſummen dem Reiche von vornherein
irrſinnig verteuert und das deutſche Geld im allgemeinen irr
ſinnig entwertet Wie ja überhaupt die Notlage des Reiches von
gewiſſen Elementen die den Namen Staatsbürger nicht verdienen
dazu benutzt wird ſich à la Hauſſe in Deviſen zu engagieren weil
man annimmt daß die unvollkommene Steuerdeckung des Reichs
etats die Reichsregiernug zu weiteren Notendrucken zwingen
wird wodurch die deutſche Valuta ſich weiter verſchlechtern und
der Kurs aller fremden Wechſel ſteigen muß Zu dieſen kleinen
Spekulanten kommen dann noch manche Jnduſtriellen und Export
kaufleute die einen viel größeren Teil ihrer Deviſenforderungen
im Ausland belaſſen als für die reguläre Abwicklung ihres Ge
ſchäfts notwendig iſt Wenn die Deviſenordnung dieſem gefähr
lichon Treiben das Handwerk legt wenn ſie für die gewiſſenloſe
Valutaſpkulation wirkdlich ein Schlag ins Kontor bedeutet ſo
wird ſie von allen denjenigen freudig begrüßt die nicht wollen

daß Deutſchland an ſeiner Währungsnot elendiglich zugrunde geht

Zurückweichen vor den Faſziſten

Die italieniſche Regierung wird die Kamwer auftöſen Sie
iſt alſo vor den Drohungen der Faſziſten zurückgewichen Dieſe
Nachgebigkeit der Regierung ſcheint aber den Schwarzhemden nicht
zu genügen Jhr Führer Muſſolini der bekanntlich gedroht hat
daß er auch vor einer Abſetzung des Königs nicht zurückſchrecken
werde bat einen Kongreß nach Neapel einberufen zu dem an
aeblich 40 000 ſeiner Anhänger erſcheinen werden
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Das erzwungene Ehrenwortk
Eine neue Ueberraſchung im Rathenauprozesß

Le 12 Oktober Eig Drahtmeldung Heute macht ſichventar Sidreng des Plblkkum geltend Die wärter vom
Reichsgericht ſind unerbittlich Als der numerus clauſus u
iſt wird niemand mehr zugelaſſen Die Sitzung wird um 94 Uhr
eröffnet Vor Eintritt in die Verhandlungen macht der Vor
fitzende den Angeklagten Tech o w darauf aufmerkſam daß mög
licherweiſe ſtatt Mittäterſchaft auch Beihilfe vorliegen nte
Vorſitzender Angeklagter T wie kamen Sie dazu m
Sie von den Gründen Kerns nicht rung waren ihm Jhr

wort zu geben ihm zu helfen Angeklagter Darauf kann
nicht aniworten weil es ein ſchlechtes Licht auf Kern werfen

würde Vorſitzender Sie werden doch nicht ſelbſt opfern
wollen um Kern es geht um Jhr n Denken Sie an Jhre

amilie Jhre Mutter Fürchteten Sie vor Kern Ange
gter Er hätte mich denn folgen die Plädoyer

der Verteidiger Verteidiger Dr Feld ſchließt ſich dem Antrage
auf Freiſprechung des Angeklagten an Verteidiger Dr

ahn Vor der Frage nach dem Schickſal des Angeklagten ſteht
ie Frage nach den Beweggründen Jch glaube daß die Ver

handlungen dazu beitragen werden die politiſche Atmoſphäre zu
entgiften die getragen iſt von dem Ausſpruch des Reichskanzlers

Der ſteht rechts Die Amneſtten haben dazu beigetragen
eine Rechtsunſicherheit hervorzurufen Alle dieſe Verhältniſſe in
unſerem Vaterlande gaben den Boden ab auf dem lan
erwachſen konnte Der Deutſchnationalen rf die
Tat nicht an die Rockſchöhe gehängt werden ebenſo nicht dem
Jugendbund Es handelt ſich um

die Einzeltat des unfreien Fanatikers
Kern Wie kamen nun die einzelnen Angeklagten zur Beteili
gung Herz und Kopf der Tat war Kern der Fanatiker Eine
Führernatur von außerordentlichem Patriotismus getragen und
bedrängt durch die elenden Verhältniſſe in unſerem Vaterlande
Er hat die Tat als eigene gewollt rner Techow hat die
Tat nicht als eigene gewollt Er iſt nicht der Mittäterſchaft ſon
dern der e uldig Hans HGerd Techow wollte nur feinem
Bruder helfen Außerdem iſt es aeglis ob er die erforderliche
Einſicht gehabt hat Von allen Anträgen des Oberreichsanwalts
hat mich am tiefſten der Antrag auf Aberkennung der bürgerlichen
Ehrenrechte erſchüttert Aus ehrloſen Motiven ſich aber kein

r beteiligt Verteidiger Dr Sack beſtreitet ebenfalls
daß Techow ſich der Mittäterſchaft ihnwig gr habe vielmehr

die Beweis aufnahme ergeben daß Ernſt Werner Techow jn
einer Art von Hörigkeitsverhältnis zu Kern geſtanden habe Es
ſei klar daß et ſich der Zeit ztſe uldig ge habe Ver
teidiger Dr Lütgebrunn erinnert an den Kriegsverbrecher
prozeß gegen Dittmar und Boldt die auf Befehl eines Vorgefetzten
gehandelt hätten und infolgedeſſen nicht als Mittäter aufgefaßt
worden ſeien Hierauf tritt eine Pauſe von zehn Minuten ein

Der Verteidiger Günthers
Rechtsanwalt Gollwick führt aus die Grundlage ſeine
Tat bildete ſeine krankhafte Pſyche und ſein Wunſch mehr fein zu
wollen als er in Wirklichkeit war Daß der Angeklagte das Be
wußtſein gehabt hat daß Kern und Fiſcher die Tat mit Ueber
legung ausführen wollten iſt zweifelhaft Jn dieſem Falle kommt
nur Beſtrafung e Faragrar 212 nicht aber nach Paragraph
211 in Frage Au Aglic r Be wollte der Angeklagte die Spuren der Tat nicht perwiſg en um der Täter willen

ſondern um nicht ſelbſt in die Sache hineinge n zu werden
Danach muß Freiſpruch erfolgen Für den Angeklagten Salo
mon plaidierte Dr Pohl auf Freiſprechung Die Verteidiger
Dr Lütgebrune und Dr Sack bitten um Freiſprechung von
der Anklage wegen Beihilfe gegen Niedrig und Warnetke
Niedrig ſei lediglich wegen Unterlaſſung der Anzeige zu ver
urteilen Warnecke ſei auch in dieſer ziehung freizuſprechen
da er keine r r Kenntnis von einem Mordplan hatte Dr
Bloch macht als Verteidiger Steinbecks die Mitteilung daß
es ſich bei der Angelegenheit die Steinbeck betrieb um deutſche
Drüder in Rot handelte die jenſeits Srenzpfähle leben u v

ich an Steinbeck als Vorſitzenden des deutſchvölkiſchen Schutz und
Trutzbundes mit der Bitte um Waffen wandten Der Verteidiger
plädiert ebenfalls Für Freiſprechung Nach einer Paufe ſpricht
Rechtsanwalt Greding als n Jlſemanns DerOberreichsanwalt habe ſeinen Antrag lediglich damit begründet
daß Jlſemann ebenfalls zur Klique gehörte Die Bekanntſchaftmit Kern hatte aber keinen politiſchen Charakter oder Bei
geſchmack Von einer Beihilfe kann alſo keine Rede ſein ebenſo
wenig von einer Begünſtigung Der unbefugte Waffenbeſitz iſt
ihm auch nicht hoch anzurechnen da er erſt im April aus xiko
zurückgekehrt war und das entſprechende Geſetz nicht kannte Da
Rechtsanwalt Dr Alsberg erklärt in ſeinem Plädover mehr
als eine Stunde ſprechen zu müſſen wird die Verhandlung auf
Freitag vertagt
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Leipzig 12 Oktober Eig Drahtmeldung Ein Teilergebnis
der noch immer nicht abgeſchloſſenen gerichtsamtlichen Unter
ſuchung in der Vergiftungsangelegenheit gegen die Angeklagten

geht dahin daß in den Bonbons Arfenik feſtgeſtellt worden K
Die Krankheit Warneckes die nicht weichen will iſt auch eine
typiſche Arſenvergiftung

Die Demokrafen in der Weſtmark
Von unſerem nach Elberfeld entſandten Sonderberichterſtatter

Elberfeld den 10 Oktober In der Schlußſitzung des Partei
tages die am Nachmittag um 3 Uhr begann und wiederum einen
vollbeſetzten Saal mit dem unvermindert lebhaften Jntereſſe der
Mitglieder aufwies ſtanden zunächſt die Wirtſchaftsfragen auf
der Tagesordnung Jn ſachkundiger Weiſe hatte ein Referat des
Reichstagsabgeordneten Keinath darauf hingewieſen daß die
Haupterforderniſſe zur Behebung der wirtſchaftlichen Nöte neben
der Aufklärung des Auslandes über die zerſtörenden Wirkungen
der Reparationsforderungen die Steigerungen der Warenerzeugnis
ſei So nur können die notwendigen Bedürfniſſe für den inneren
Verbrauch und den ausreichenden Ueberſchuß für die Ausfuhr be
ſchafft werden Dazu gehört aber eine Anſpannung der Arbeiter
kräfte über die jetzt übliche Arbeitszeit hinaus Dazu ſtellte der
Referent Einzelforderungen wie Kawpf gegen die Ausartung des

mit Deviſen gegen den Wucher und das Schiebertum
owie beſondere Maßnahmen auf dem Gebiet der Steuergeſetz
gebung Der mit warmer Zuſtimmung aufgenommene Vortrag
regte zu eingehender mehrſtündiger Ausſprache an in der faſt gar
keine Einwendungen gegen die Grundgedanken gemacht aber wohl
eine Reihe von Ergänzungen gegeben wurden auch in einem war
men Avpell ſich allen übesflüſſigen Konſums von Luxuswaren zu
enthalten Eine Entſchließung die die Grundgedanken des Re
ferats zuſammenfaßte wurde einſtimmig angenowmen

Damit war die politiſche und wirtſchaftliche Ausſprache des
Parteitages erledigt Der Vorſitzende Dr Peterſen verband mit
der Konſtatierung dieſer Tatſache die Auffaſſung dem Reichsprä
ſidenten Ebert den Dank der Demokratiſchen Partei für ſeine
Amtsführung namentlich auch für die Erklärung des von einem
Demokraten gedichteten Liedes Deutſchland über alles zum
Nationallied auszuſprechen und ihm zu wünſchen daß er mitgroßer Mehrheit wiedergewählt werde Dieſer Vorſchlag
erntete lang andauernden ſtürmiſchen Beifall Die zur Reformder Parteiorganiſation geſtellten Anträge wurden auf den näch
ſein Parteitag zurückgeſtellt Abg Fiſcher wies ſchließlich in
einem Kaſſenbericht darauf hin daß die Partei finanziell ſelb
tändig werden müſſe auf Grund der Mitgliederbeiträge Wie das
ür das neue Parteijahr erzielt werden kann n der Parteitagder Parteiausſchuß überigſſen wobei die Höhe der Kopfſteuer

im Laufe der Jahre vielleicht vierteljährlich feſtgeſetzt werden
kann Der Parteitag erklärte ſich nach kurzer Ausſprache damit
einverſtanden Nach Erledigung dieſer mehr trockenen geſchäft
lichen Angelegenheiten gab Abg et e Parke kurze glän
zende Ausführung über die Wichtigkeit der Parteiorganiſation
und ihres Aufbaus Dann folgten die Wahlen Als Vorſitzende
wurden durch Akklamation wiedergewählt Dr Peterſen und als
ſein Stellvertreter Frau Dr Bäumer Prof Gerland Staats
präſident Hieber Erkelenz wurde auf gleiche Weiſe zum Vor
ſitzenden im Parteivorſtand und als ſein Stellvertreter Dr Fiſcher
gewählt Unter einem Hoch auf das der Volk und die demo
kratiſche Republik ſowie dem Geſang der Nationalhymne wurden
die Perhandlungen geſchloſſen

die Strafankräge im Fechenbachproze

15 Jahre Zuchthaus und 10 Jahre Ehrverluſt für alle drei An
geklagte

München 12 Oktober Eigene Drahtmeldung Jn dem
vor dem Münchener Volksgericht ſeit neun Tagen verhandelten
Landesverratsprozeß gegen Fechenbach und Genoſſen hielt heute
nachmittag der Staatsanwalt Dreſſe in dreiſtündiger Rede ſein
Plädoyer Er kam zu dem Schluß daß alle drei Angeklagten des
vollendeten und verſuchten Landesverrats ſchuldig zu ſprechen ſeien
und daß Fechenbuch ble und Gargas zu der Höchſtſtrafe von
je 15 Jahren Zuchthaus und 10 Jahren Ehrverluſt zu verurteilen
wären Der Stagtsanwalt ſprach fein Bedauern aus bei Fechen
bach nicht eine noch höhere Strafe beantragen zu können da die
Höchſtſtrafe noch viel zu gering ſei Auch bei Gargas ſei die Höchſt
ſtrafe von 15 ren Zuchthaus viel zu niedrig bemeſſen Nach
dem Staatsanwalt nahm der erſte Verteidiger Juſtigrat Dr Bern
ſtein für den Angeklagten Lembke das Wort

Berlin vor dem Zuſammenbruch

Berlin 13 Oktober Oberbürgermeiſter Boeß erklärte den
Fraktionsführern daß die Stadtgeſchäfte ſo wie in der letzten Zeit
nicht weitergeführt werden könnten Berlin ſtünde jetzt in der
Kataſtrophe Die Stadt ſei demnächſt zahlungsunfähig wenn die
neuen Steuern und die Tarife beſonders der für die
nicht ſofort erhöht werden würden
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traßenbahn

Erhöhung des Umlageprelſes
Annahme im Reichsrat

Jn der öffentlichen Sitzung des Reichsrats die am Donners
tag abend unter Vorſitz des Miniſters Fehr ſtattfand wurde ein
Verordnung angenommen die die Teuerungszuſchüſſe
für Militäranwärter weſentlich erhöht Nach
den Beſchlüſſen der Ausſchüſſe ſind u a die Teuerungszuſchüſſe rür
vaterloſe Waiſen elternloſe Waiſen und für ſchwerkriegsbeſchädigte
Hausgeldempfänger die für Kinder zu ſorgen haben auf 1200
1800 und 1000 Mark feſtgeſetzt worden Die Zuſchüſſe werden vom
1 Oktober an gezahlt Angenommen wurde ohne Erörterung die
Vorlage die die Preiſe für das erſte Drittel der Getreideumlage
erheblich erhöht Der Preis für die Tonne Roggen ſoll von 6900
auf 20 500 Mark Weizen von 7400 auf 22 500 Mark Gerſte von
6700 auf 19 000 Mark und Hafer von 6600 auf 18 000 Mark ecr
höht werden

Wildgewordener Parlikularismus
In Bayern ſucht nachgerade von den Parteien rechts von der

Demokratie eine die andere an Föderalismus zu überbieten Den
Vogel abgeſchoſſen hat jetzt die bayeriſche Volkspartei die ſich
ausgerechnet jetzt in der Zeit größter innerpolitiſcher Sorgen
ein Reichsverfaſſungsprogramm zulegt das in vartikulariſti
ſchem Radikalismus nichts zu al übrig läßt U a wird
verlangt eine Abänderung der Verfaſſung auf Wiederherſtellung
des alten Bundesrats als eines gleichberechtigten Geſetzgebungs
faktors das Recht der Länder ihre Staatsform ſelbſt zu regeln
und zu eigener Vertretung im Auslande Wiederherſtellung der
vollen Verwaltungshoheit und Sicherſtellung der Steuerhoheit
i Programm richtet ſich ſchlechthin gegen die Grundlagen der
Weimarer Verfaſſung und iſt völlig indiskutabel da es die Ein
heit des Reiches zerſtören würde

Das Vorgehen der bayeriſchen Volkspartei zeigt daß die
Herren trotz allem Elend und aller Sorge mit der die Bevöl
kerung in den Winter geht noch nicht begriffen haben daß es
z rei um das Leben des deutſchen Volkes handelt Jn
einer Exiſtenz iſt das deutſche Volk bedroht Und da fängt man
an um Verfaſſung und ähnliches zu ſtreiten

Neues vom Tage
Ein Wiener Juwelier unter dem Verdacht der Hehlerei ver

aftet Der Wiener Juwelier Better wurde unter der Beuldigung der Hehletei verhaftet Better ſoll aus den bei dem
utomobildirektor Lippmann von der bei i als Hausgehilfin
weſenen Marie Mitringer geſtohlenen Schmuckr und Brillanten Teile angekauft haben Jn der Wohnung

Betters wurde eine ganze Reihe in die uer eingebauter Safes
r Better leugnet noch daß er aus der Milliardenbeute

itringers Gegenſtände gekauft habe doch erſcheint er der

Hehlervei überwieſen e erſchDer Leihſarg Da die hohen Sargpreiſe zurzeit un vlich ſind ſoll Aigeburg der Leihſarg eingeführt werden
iſt das eine Attrappe die nach Beendigung der Trauerfeier wieder
aus der Grube hochgezogen wird während die ſarglos begrabene
Leiche mit Erde zugedeckt wird Der Leihſarg wird dann ſtets
wieder verwendet

Acht AvignonKriegsgefangene begnadigt Wie die Reichs
vereinigung ehemaliger d ää ſoeben durch Telegramm
aus Toulon vom Hilfsausſchuß der dortigen AvignonGefangenen
erfährt ſind von den dort T 27 ſogenannten Strafen gen acht Kameraden nadigt worden Es befinden ſich
ſomit zurzeit immer noch 19 Kriegsgefangene in Toulon

Der Kampf im Bärenzwinger Ein Bärenkampf ſpielte ſich
im Hamburger Zoologiſchen Garten ab Beim in yr derBärenzwinger ſchlüpfte ein großer brauner Bär in den ig der
zwei Eisbären Zuerſt ſahen ſich die Tiere befremdet an dann
aber ſtürzte ſich der braune Bär auf die beiden Eisbären und es
entſtand ein wütender Kampf Die beiden Eisbären packten den
braunen von beiden Seiten und biſſen ihn ſo heftig daß Peztz
fürchterlich zu brüllen begann wodurch alle anderen
Gartens alarmiert wurden und in das Gebrüll einſtinmten Der
Ringkämpfer Fred Markuſſen deſſen Trainingsbär Jimmy ſich
im Zoologiſchen Garten befindet eilte herbei und ſtieg bewaffnet
mit einem dicken Stock in den Zwinger Es gelang ihm den
einen Eisbär durch wuchtige Schläge faſt zu betäuben und in den
nahen Käfig zu werfen nzwiſchen warf aber der andere
Eisbär auf Markuſſen der jetzt große Mühe hatte ſich der wüten
den Angriffe zu erwehren Mit ſeinem Knüppel hieb er auf das
erregte Tier ein und bezwang es nach längerem Kampfe den
braunen Bär hatte er während des Kampfes mit dem Rücken in
ſeinen Zwinger hineingeſchoben das wertvolle Tier iſt aber nach
kurzer Zeit an ſeinen Verletzungen verendet

zu Canovas 100 Geburlskage
Geb 1 November 1757 geſt 13 Oktober 1822

Von Prof Dr Ernſt Friedrich s
Nachdruck verboten

Und wer den Großen ſeiner Zeit genug getan
Der hat gelebt für alle Zeiten

Nicht etwa den regierenden Großen allein hat Canova
genug getan ſondern mit derſelben Bewunderung haben auch

alle geiſtigen Größen einer Zeit zu ihm aufgeſchaut und nicht
minder hat das Volk den Künſtler wie den Valerlandsfround und
den großen Wohltäter in ihm verehrt Dem Künſtler ſteht die
heutige Zeit anders gegenüber ſie will nichts mehr von einem
Vergleich mit Michelangelo mit Phidias und Praxiteles wiſſen
ſie geſteht ſeinen plaſtiſchen Werken nur Grazie und Korrektheit
zu Man läßt aber dabei von ſeinen Verdienſten mindeſtens
eines unbeachtet daß er ſich von dem herrſchenden Berniniſchen
Barockſtil mit dem hohlen Pathos und dem ſinnlichen Reiz voll
kommen losgemacht und Keue Bahnen eingeſchlagen hat

Das erſte größere Werk das der junge Antonio Canopva
kaum aus der Steinmetzſchule ſeines Heimatortes Poſſogno im
Brentatal unweit Baſſano heraus in Venedig ſchuf Dädalus
und Jkarus iſt ein rk reinen Naturſtudiums Leider hat er
nun dieſen Weg nicht weiter beſchritten ſondern ſeine Schöpfungen
tragen als er vom Venetianiſchen Senat 1779 zur weiteren Aus
bilvung nach Rom gſchickt war von nun ab den ſogenannten anti
kiſierenden Stil d h er erfaßte die vom h Winckelmann
dort propagierte echte Antike mit ihrer realiſtiſchen Herbheit und
einer zu weichen zierlichen ſüßlichen Jdealſchönheit Bei ſeinenZeitgenoſſen aber erregte dieſe ki größte z Mit der
von ihm 1785 geſchaffenen r Theſeus als Beſteger des
Minotaurus war ſein Ruhm begründet die Begeiſterung für ihn

ſteigerte ſich noch bei ſeinen Grabdenkmälern Clemens XIII und
Clemens IV und blieb ihm treu bei allen ſpäteren Werken

Sin Schaffen war außerordentlich fruchtbar Jch nenne von
den ſehr vielen Schöpfungen unter denen die antiten die chriſt
lichen überragen ſelnen 773 Perſeus ſeine Fauſtkämpfer
die Venusſftatue das Denkmal Alfieris in Floxenz von den in
Deutſchland e en in München ſeinen Parxis die drei
Grazien die Pſyche in Berlin die Hebe in Wien den ſeus
das Grabdenkmal der Erzherzogin Marie Chriſtine Am be
kanniteſten Fud wohl auch dem Fernſtehenden die Gruppe Amor
und Pfyche wer je am Comerſee geweſen iſt nach Cadenabbia

fahren und hat dort in dem durch ſeine Zedern und Magnolien
berühmten Garten der Villa Carlotta Beſitz des früheren

SHerxaogs von Weiningen dieſe Gruppe ſowie die veuige

lena geſehen und dann die als Venus gedachte nackt auf
einem Ruhebett liegende Fürſtin Pauline Borgheſe di Schweſter
Napoleons Bezeichnend nicht für den Vildhauer aber für das
vornehme Modell iſt die Antwort welche die Fürſtin auf die
Frage gab ob es ihr denn nicht unangenehm geweſen ſei ſich ſo
ganz zu entblößen Nein das Atelier war ja geheizt

Canova wurde von ſämtlichen Mitgliedern der Napoleo
niſchen Familie hoch geſchätzt ſein Meißel hat viele verewigt
den Kaiſer die Kaiſerin Konkordia Madame Möre Agrippina
Eliſa BVonaparte rer am meiſten vom großen
Kaiſer ſelbſt der ihn dauernd an Paris feſſeln wollte Obwohl
er dies ausſchlug blieb ihm Napoleons Gunſt was für Canovas
Vaterland ſehr wichtig wurde und damit gehen wir für einen
Augenblick zum Politiker Canova über Dank ſeiner diploma
tiſchen Geſchicklichkeit koſtete in den Kriegsjahren 1807 16810 der
Kirchenſtaat nicht den ganzen Zorn des Siegers aus und ebenſo
gelang es 1816 ſeiner Vermittlung die von den Franzoſen mitgenommenen vielen vielen Kunlwette u a den Apoll von
Belvedere wieder heimzubringen Nicht viele Sterbliche ſind ſo
gefeiert worden wie er damals der Papſt ernannte ihn zum
Marcheſe von Jſchig der römiſche Senat verewigte ſeinen Namen
im goldenen Vuch des Kapitols das Volk trug ihn auf Händen
in feine rCanova führte im Alter einen lange cFrIren Lieblingsgedanken aus er ſtiftete ſeinem Geburtsort o ogno eine Kirche

und ſchuf für ſie nicht nur viele Skulpturen ſondern malte auch
eine Pieta eines der wenigen Gemälde die ihm gelungen Er
ruht in dieſer Kirche Canovas Kunſt iſt das was man in der
Literatur den Pſfeudoklaſſizismus nennt Dieſer war durch und
s e verpönt Hat ſich aber nicht gerade in der letzten Zeit

ie Erkenntnis Rahn gebrochen daß Leſſing einen guten Schritt
weit gegangen daß auch Corneille und Racine ihre Schönheit

aben ollen wir nicht auch an Canova anſerkennen was an
zuerkennen iſt

Stadttheater Infolge vlötzlicher Erkrankung eines in einer
Hauptvartie beſchäftigten Mitgliedes iſt für heute eine Spielplan
änderung notwendig geworden telle der urſprünglich an
geſetzten Operette Polenblut geht heute die Oper Bohem s
von Puccini in Szene Die Exſtaufführung von Polenblut iſt
auf Sonntas den 15 Oktober verſchoben Die für houte bereits
l Eintrittskarten gelten zum Beſuch dar r Bohema

r die Karten dazu nicht benutzen will kann ſie gegen Erſtat
tung des Eintrittspreiſes an der Kaſſe des Stadttheaters in den
Kaſſenſtunden his ſpäteſtens Freitag Uhr abends zurück
geben Sonnabend 7 Uhr Peer Gynt Sonntag 114 Uhr
vorm Gerbart HauptwannMorgenfeier 3 Uhr nachmittags Der
Waffenſchmied 74 Uhr abends Polenblut Montag 72
Jedermann

Neue Tänze KRulh Schwarzkiopfs

Wer früher zu den Stars rechnen wollte mußte in München
getanzt haben in Berlin kritiſch gbgeſtempelt ſein Heute geht es
nicht unter der Amerikafahrt Und ehe die Schwarzkopf ihren
Dollarveigen antritt tanzte ſie noch einmal in Halle Der gelüllte
Thaliaſaal bewies daß ſie zahlreiche Freunde ihrer Kunſt hier

be und reichlich Verehrerinnen unter den jungen Kunſt
befliſſenen die mit Eifer die Bewegungen dieſes reifen eit
geſättigten Körpers ſtudieren Und vie gibt die Rhythmik
dieſer Künſtlerin im Verein mit geſchmackvoll gebauten Koſtümen

Neue nze verſprach Ruth Schwarzkopf eine wefentlicheAenderung ihres nun ſchon feſtſtehenden Charafterbildes brachten

F3 nicht wenn an die grotesken Humores volle Marionette nach
ebling und die rätſelvolle Stellung am h leidenſchaft

lichen Fellachentanzes zuerſt überraſchten Die
durch Eigenart der Maske und Bewegung viel befreiende Heiter
keit Jm ganzen iſt in den Tänzen dieſes Abends wie in den
vorhergehenden der Wille zum Geſtalten vorherrſchend ein
kultivierter Jntellekt nur wo die Tänzerin aus ſich e
wo ein Funken innerer Glut aufſpringt vermag ſie tiefer einzu
dringen Jſt es zufällig daß ihr p nes ebenmäßiges Geſicht
dem der Rita Sacchetto gleicht So haben auch Beide gemeinſam
eine kühle Bewußtheit ihter Bewegungen Lieb ſah ſie als
Schneeflocke aus in dem üm der Roſamunde wirkte ihr ſonſt
nach unten etwas breiter Körper viel ſchlanker Mit der emp
findungsreichen Mondnacht nach Schumann und Muſſorgskis Go
u chloß die Künſtlerin beifallbeſtürmt kurz nach 9 Uhr ihre

nzfolge Wiederkommen wurde ihr zugerufen
e Taſten regierte mit feiner Einfühlung Kapellmeiſter Erich

Sauerſtein vom Stadttheater Halle Von der wehte
eine Zugluft die den Stoffhintergrund dauernd bewegte und den

rer der erſten Plätze nicht gerade angenehm um die g

rionette erweckto

I Halliſches Konſervatorium Muſſtr und Lberuf h Bruno t Se nterricht ehe
rüfungsabende werden mit einem Vortragsabend mehreren

hingewieſen worden daß das Unterrichtshonorar

auch dermeinſame Klaſſenunterricht für zwei drei und 27 Schüler en

grund und Formenlehre

vollen Umfange wieder am 17 Oktober Dre ſchon angezeigten

pernabenden und dem Schlußkonzert ihre ndenerf muß irrtümlichon A en und s W
in beſcheidenen erſchwin n Grenzen halten kann weil Ku
ſtunden Lektionen ha allem aber

r n
geführt iſt Weiter ſet betont daß die R chaftlichen Kurſe des
eininars Muſikzeſchichte et ſtik Aeſthetik Muſik

ſowie die und224 Schülern anderer Muſikſchulen und Privatlehrern gt

Tiere des

ehe
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